




Eva Bauer, Jona Ifﬂand 
Abschlussbericht:  
Robert Sommer Award Conference 2016
roplastizität als Grundlage psychiatrischer Er-
krankungen eingeladen. Der Robert Sommer 
Award wurde diesmal gemeinsam verliehen an:
Prof. Barbara Sahakian  
und Prof. Trevor Robbins,  
beide Cambridge, UK
Im Anschluss an Grußworte von Prof. Joybrato 
Mukherjee (Präsident der JLU Gießen), Prof. 
Wolfgang Weidner (Dekan der medizinischen 
Fakultät der JLU Gießen) sowie der Oberbür-
germeisterin Dietlind Grabe-Bolz wurden in ei-
ner musikalisch umrahmten Zeremonie die Me-
daillen an die beiden Preisträger verliehen. 
Nach der Laudatio von Prof. Andreas Me-
yer-Lindenberg stellten beide Preisträger ihre 
jeweiligen Forschungsarbeiten in ihren “Laure-
ates‘ Lectures” vor. Im Laufe der Veranstaltung 
wurden in sechs Symposien die drei Unter-
punkte des diesjährigen Titels aufgegriffen – 
genetische Faktoren, Umwelteinﬂüsse und Be-
handlungsmöglichkeiten bei Erkrankungen des 
schizophreniformen Störungsspektrums. Zu-
dem wurden in drei Hauptvorlesungen die The-
men Prophylaktischer Einsatz von Antipsychoti-
ka (Sir Robin Murray, London), Soziale Präven-
tion in der Psychiatrie (Prof. Andreas Meyer-Lin-
denberg, Mannheim) sowie Risiko- und Resili-
enzfaktoren bei Psychosen und Entwicklungs-
störungen (Prof. Christos Pantelis, Melbourne) 
behandelt. In die diesjährige Veranstaltung war 
am Samstagvormittag ein Festschriftsymposi-
um anlässlich der Verabschiedung von Prof. 
Bernd Gallhofer eingebettet, welches feder-
führend von Herrn Prof. Gebhard Sammer or-
ganisiert wurde. Im Rahmen dieses Festschrift-
symposiums wurden weitere Grußworte von 
Prof. Chakraborty (ehem. Dekan der medizi-
nischen Fakultät der JLU Gießen), Prof. Tilo Kir-
cher (Marburg), Prof. Petra Netter (Gießen) und 
In Gießen wird seit 1996 alle zwei Jahre ein in-
ternationales Symposium zur Thematik neuro-
physiologischer, molekulargenetischer und kli-
nischer Aspekte der Schizophrenie durchge-
führt, welches auch ein Schwerpunkt-Thema 
der Gießener psychiatrischen Forschung ist.
Auf diesem nach dem Gründer der Gießener 
Psychiatrie benannten Robert Sommer Award 
Symposium wird jeweils ein international re-
nommierter Forscher auf dem Gebiet der bio-
logischen Grundlagen der Schizophrenie mit 
der Robert-Sommer-Medaille geehrt. Die Jury 
ist international besetzt und besteht aus den 
bisherigen Preisträgerinnen und Preisträgern 
sowie Mitgliedern der Robert Sommer Rese-
arch Society.
Rund um die Verleihung der Robert-Som-
mer-Medaille ﬁndet ein internationales Schizo-
phreniesymposium statt, auf welchem die 
neuesten Ergebnisse und Entwicklungen zur 
Erforschung dieser Krankheit vorgestellt und 
diskutiert werden. Gleichzeitig gibt dieses 
Symposium jungen Nachwuchswissenschaft-
lern – traditionell aus ganz Europa – die Mög-
lichkeit, ihre Forschungsergebnisse und Ideen 
persönlich den internationalen Spitzenfor-
schern vorzustellen und mit ihnen in einen Di-
alog zu treten.
Auch in diesem Jahr fand die inzwischen schon 
zur Tradition gewordene Robert Sommer 
Award Conference zum zehnten Mal mit 125 
Teilnehmern aus dem In- und Ausland vom 3. 
bis 5. November 2016 am Zentrum für Psychi-
atrie und Psychotherapie Gießen statt. Der Ti-
tel des diesjährigen Symposiums lautete:
“Neuroplasticity – between Genes, 
Environment and Treatment”.
Als Preisträger waren diesmal zwei besonders 
hochrangige Forscher auf dem Gebiet der Neu-
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Dr. Bernd Hanewald (Gießen) gehalten. Neben 
den beiden Preisträgern trugen insgesamt 14 
weitere auf dem Gebiet der Neuroplastizität 
ausgewiesene Forscherinnen und Forscher aus 
6 verschiedenen Ländern zu dem dreitägigen 
Symposium bei. Das Symposium wurde durch 
insgesamt 30 Posterbeiträge von Jungwissen-
schaftlern aus Großbritannien, Dänemark und 
Deutschland in 4 parallelen Postersessions 
(Themenfelder: Elementary Cognitive Proces-
sing; Emotional and Social Processing; Biologi-
cal Correlates of Illness; Diagnosis, Treatment 
and Medication) bereichert. In 5-minütigen 
Vorträgen wurden die Poster vor einer Jury prä-
sentiert, die jeweils aus einem deutschen und 
einem ausländischen Wissenschaftler bestand. 
Die Jurymitglieder waren einhellig von dem 
sehr hohen wissenschaftlichen Niveau der Pos-
ter und ihrer Autoren beeindruckt und einigten 
sich dann auf insgesamt 2 Posterpreise, welche 
am Abend des zweiten Tages des Symposiums 
mit Urkunden und Geldbeträgen von je 200 
Euro verliehen wurden. Um den wissenschaft-
lichen sowie informellen Austausch insbeson-
dere zwischen den Jungwissenschaftlern und 
den eingeladenen Rednern zu fördern, fand 
am Freitagabend ein Gesellschaftsabend in den 
Gebäuden der neuen Psychiatrie statt.
Auch das diesjährige Symposium stellte ein für 
Deutschland und vor allem auch für den Raum 
Die beiden Preisträger, Prof. Barbara Sahakian und Prof. Trevor Robbins, zusammen mit ehemaligen Preisträgern, ein-
geladenen Vortragenden und dem Vorsitzenden der Robert Sommer Research Society, Prof. Bernd Gallhofer. Von links 
nach rechts: Prof. Bernd Gallhofer, Prof. Lars Farde, Prof. Barbara Sahakian, Prof. Trevor Robbins, Prof. Markus Lewe-
ke, PD Dr. Dagmar Köthe, Prof. Marta Di Forti, Prof. Ingrid Melle, Prof. Peter Kirsch, Prof. Christos Pantelis, Sir Robin 
Murray. (Foto: Dr. Jona Ifﬂand)
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Das Poster zur Robert Sommer Award Conference 2016.
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Gießen einzigartiges wissenschaftliches Ereig-
nis dar, welches die psychiatrische Forschung-
stätigkeit und damit die Region sowie die Uni-
versität Gießen in den Blickpunkt rückte und 
somit einen Kristallisationspunkt des inter- 
nationalen und deutschlandweiten Renom-
mees ausmachte.
Dankenswerter Weise ermöglichten folgende 
Organisationen und Firmen die Durchführung 
der zehnten Robert Sommer Award Conferen-
ce:
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Gießener 
Hochschulgesellschaft, Gemeinnützige Her-
tie-Stiftung, Von Behring-Röntgen-Stiftung, 
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